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einmalmehr dazu auf, sichzubeteiligenan die-
ser Zeitung: mit Artikeln, Hinweisen, Anregun-

gen, Fotos, Inseraten. Zum Beispiel so: TIps und

Informationen weitergeben, schreiben (das kann

auch in Stichworten sein), fotografieren, aber
auch inserieren.

Lieber klein und fein ...

«ES»hat heuteeineAuflagevon 1700Exempla-
ren, das entspricht gut 3000 LeserInnen. Gemes-
sen an allen Haushalten im Kreis12 ist das nicht

gigantisch. Häufig wurde gefragt, wieso die Zei-

tung nicht einfach an Alle, natürlich gratis, ab-

gegeben wird. DieFinanzierung wäre unmöglich,

weil die Kostenauf die Insertionstarife übertragen

werden müssten (was bisherige Inserenten kaum

akzeptieren würden, Grossverteiler wie Coop und

Migros werben nicht in Quartierzeitungen, die
VBZhaben einen exklusiven «Deal» mit «20 Mi-

nuten»), die Aboeinnahmen würden entfallen,

';e Druckkosten ansteigen und alleine die Vertei-

"ilmg rund 1000 Franken kosten. Eine Möglich-

keit zur Vergrösserung der Auflage bestünde dar-
in, dass z.B. die hier vertretenen Genossenschaf-

ten und Uegenschaftenbesitzer ihren Mietern ein

«ES»-Abo zum Spezialpreis offerieren würden.

Oder:werJemanden kennt, der noch nicht Abon-

nent ist, findet die Adresseauf Seite 16.

Eine endlose Aufgabe...

Eine Zeitung zu machen, die nicht in erster Unie

rentables Verlagsobjekt ist, ist eine Aufgabe ohne
Ende, ausser eines mit Schrecken. Das Ziel Infor-

mation und Unterhaltung, wird immer wieder

neu vorgegeben und bestimmt von Visionen und

Rückschlägen, von Menschen und Sachzwängen.
Wenn man rückblickend feststellt, dass man im

Quartier gut informiert ist, zusammenhält und

immer wieder Menschen für Projekte zu gewin-
len sind, istdies auch ein Verdienstvon «ES». Ich

'-iinde, wir sollten weitermachen, gerade jetzt, wo
das üble Wort vom «Getto» die Runde macht,

RESTAURANT
MATTENHOF

und offenbar viele «gute» Schwamendinger an

Wegzug denken und mit «schlechten» Zuzügern

gerechnet wird (eine eher problematische Kate-

gorisierung, der etwas Arrogantes anhaftet).

...vereint wären wir stärker

Ich bleibe. Und ich mache weiterhinbei «ES»

mit. Allerdings möchte ich künftig wieder mehr

Mitarbeit am «Blättli» erhalten. Seit geraumer
Zeit bin ich fast «solo» - was absolut nicht mein

Wunsch ist. Mit Wehmut denke ich an die Zu-

sammenarbeit mit TeresaRuiJo- Tami und Ver-

ena Berchtold zurück, aber «Nachwuchs» zu

finden ist schwer. Wie geht es weiter, wenn ich
mich zurückziehe?

An dieser Stelle möchte ich darauf hinweisen,

dass es mir aus obengenannten Gründen nicht

möglich ist, jede Veranstaltung zu besuchen und

darüber zu schreiben. Wichtig ist vor allem, Ver-

anstaltungen rechtzeitig bekannt zu geben über

den Veranstaltungskalender (NATÜRLIzSCHWA-

MEDINGE,Maja Nüssli, Roswiesenstr. 12, 8051

Zürich, rnnuessli@bluewin.ch, 0132209 38).

Herzlichen Dank!
Zum Schlussmöchte ich mich beivielen «ES»-

Beteiligtenherzlichbedanken:bei ErnstTognel-

la, Gründer und Iangjällriger Begleiter; bei Dani

Gähwiler, der den Trägerverein später präsidiert
hat und mit Frau Catrina zeitweise die Adressla-

bei geklebt hat; bei allen im Trägerverein zusam-

mengeschlossenen Vereinen, die «ES» getragen

haben; bei Monika Sommer, die die administra-

tiven Belange bearbeitet, bei Roger Tognella, der

seit einiger Zeit das Präsidium des Trägervereins
ad interim übernommen hat, bei allen Inseren-

ten, die uns die Treue gehalten haben (und des-

halb auch berücksichtigt werden sollten); bei

Hans Zumbühl, Maya Fontana, Benno Käser

und Claudia Schneider (Winterthur Versiche-

rung), die jeder zu seiner Zeit in Sachen Inserate

aktiv waren; bei Teresa RuiJo- Tami und Verena

Berchtold-Ledergerber als Schreiberinnen der

ersten Jahre und beiAis'ha el Dayem und Thomas

Röhricht alsJungautoren;beiEveline Dauben-
meyer und Peter Marti für Korrekturlesen; bei

Allen, die in irgendeiner Form mitgeholfen
haben, «ES» zu unterstützen;beidenUeferanten
und vor allem bei den Leserinnen und Lesern,

ohne die «Euses Schwamedinge» gar keinen
Sinn machen würde. Richard Keller

-----

Die Zunft Schwamendingen und ihre Reiter
Im Frühling, wenn der Secheläutenmarsch
aus allen Quartieren Zürichs bis in die In-
nenstadt hinein zu hören ist, dann feiern
die Zürcher ihr Sechseläuten. Auch «Euses

Schwamedinge» zeigt seit 1975, mit ihrer
Zouft im Zug der Zünfte, angeführt von
ihren Reitern, Flagge für ihr Quartier.
Esgibt Reiterund Reiter,aberesgibt für die
Zünfterder Zunft Schwamendingennur eine
Reiterei,«dieEigene»!VonallemAnfanganha-
bensichreitbegeisterteZünfterunterdemersten

Lust auf einen neuen

grafischen .Auftritt?

Schriftzüge.

Grafische Konzepte.
Inserate.

Broschüren.

Ein Gespräch bringt
uns näher und weiter.
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Reiterchefund ZöifterHeinzHugentob/erzu-
sammengefunden,um den Aufmarschihrer
ZunftSchwamendingenamSechseläuten,hoch
zu Pferdanzuführen.DiesesJahrsind esam
SechseläutenachtzehnReiter.

Soistesauchverständlich,dassdieSchwamen-
dinger-Zöiftersich jedesMal freuen, wenn
«IHREREITEREI»inderKavallerieuniformder
Zürcher-Milizenvon 1837-47 heranreitenund
sich an die Spitzeder Zunft begeben.Dasist
gleichzeitigder Auftakt,dasses losgehtzum

NEU in
Schwamendingen
in Ihrer Drogerie

PASSFOTO'S

für ID, Fahrzeug-
ausweis etc.

Ihre
imdrogerie

schwamedingerhuus
reform- und sanJtitsartlkel . tu . heßmItteI . kosmotilc . babyshop

saatlenstnsse 12 . 8051zurich . telefun 0+411 322 44 66
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FeuerimZugderZürcherZünfte.DerHöhepunkt
für jedenZünfteristaberderRitt umdenbren-
nendenBööggauf derSechseläutenwiese.Und
spätestensdann,schlägtjedemSchwamendin-
ger-ZoiftervorStolzdasHerzhöherundeswird
etwasengin seinemKostüm!

"'--" Vielpersönlicher Einsatz
BisaberdieReitersoweitsind,dasssiein Mitten
tausendervon BlumenwerfendenZuschauern
und beim Ritt um dasFeuermit den Böller-

schüssen,ihr Pferdversammeltund unterKon-
trollehaben,brauchtesvielpersönlichenEinsatz
und Freudeam Reiten.DerRitt zum Feuerist

jedesJahreinegrosseSicherheits-Herausforde-
rungfür dieReiterund ihrePferde.Esistdaher
nichtverwunderlich,dasssichdasTrainingdas
ganzeJahrdurcherstreckt.EswirdDressur,Hin-
dernisspringen,Gelände-undFormationsreiten
etc.unterprofessionellerLeitungdesReitlehrers
und StallbesitzersHansueli Balsiger geübt.
DieserlässtauchdiePferdevomStallin Dietikon

amSechseläutenmontagin dieStadtund nach
demBöögg-UmrittwiedernachHausebringen.

VomStallknecht zum Reiterchef

0lgeführt werdendieReiterseit1998unterder-
kundigenFührungvon OttoDiener,der sich

Metzgerei
Hunziker
Farn. Hofer

Winterthurerstr. 460, 8051 Zürich
Telefon 01 3225031

Wir sind wieder
auf dem «Märt»!
Ab 25. März 2004
jeden Donnerstag
von 15.00 bis 18.30 Uhr
auf dem
Schwamendingerplatz.

::-:'

vomStallknechtbis zum ReiterchefderZunft

hochgearbeitethat.VorihmwarenesdieReiter-
chefsund ZoifterHeinz Hugentobler,Heinz
BaerundZunftmeisterPeterSchneider,welche
in denletzten29JahrendieZunftreitereiausge-
zeichnetgeführtund aufgebauthaben.DieBe-
dingungenfürdieZunftreiterundihreGastreiter
sindstreng.JederderamSechseläutenmitreiten
will, musssichmindestens50%allerDienstaga-
bende,(ca.100Stunden)auf
dem RückenseinesPferdes

bewegen.Dasbedeutetauch
einpersönlichesundfinanzi-
ellesEngagement.

Nicht auf den Lorbeeren ausruhen

DieseskonsequenteTrainierenhat der Schwa-
mendinger-ZunftreitereiLorbeerenbeschert.Sie
hat letztesJahram alljährlichenSternrittder
ZürcherZünftebereitszum zweitenMal den

Challengegewonnen.UndtrotzdiesenErfolgen
bleibtein grossesProblemfür ReiterderZunft
Schwamendingen:derNachwuchslässtzuWün-
schenübrig.Wennsich jemandangesprochen
fühlt und denUmgangmit Pferdenliebt,dem
gibt OttoDienerTel. 01/3621162 gerneAus-
kunft. Franz G.Huber

mIr

Einladung zur Eröffnung der
neuen Bibliothek
Schwamendingen der
Pestalozzi Bibliothek Zürich

Am Samstag, 3. April wird die Bibliothek
Schwamendingen offiziell eröffnet Schwa-
mendingen erhält - au bester, zentraler
Lage notabene - einen Treffpunkt für
Bücher-, Musik und Spielfreunde. Wo vor
kurzem noch Tomaten, «Ghackets» und Toi-

lettenpapier angeboten wurde, kann man
Werke von Isabel Allende, Erlch Kästner
oder Eminem (und natürlich noch viel, viel

Fortsetzung auf Seite 4

Blumenund Pflanzen- KunstundHandwerk-
dos ist unsereWelt
Qualitöt,ideenreichesSchaffen,KundenserviceundPreisbewusstsein-
dos ist unserePhilosophie.

Floristik,die stimmt,
IhrpersönlicherStrauss,vonunsarrangiert,ausgesuchteBlumenund
Pftanzen,DekorationenohneGrenzen,Mietpflanzen,Garten-und
landschottsbau,

kompetentvom meier-team

IhrBlumengeschäftin
ZürichSchwamendingen
Herzogenmühles1rosse12
8051Zürich 01/3222359

H. Waldvogel

Inh. Andre San er
Heizung + Sanitär

Telefon 01 322 74 70

Saatlenstrasse 24, 8051 Zürich


